
Toleranzen
Das auf der Rezeptur angegebene Ausbreitmaß wir mit einer 
Toleranz angegeben, z.B. 55-59 cm. Der zur Baustelle gelieferte
Flüssigboden muss zwingend vor dem Einbau das angegebene
Ausbreitmaß einhalten. Siehe dazu Hinweisblatt „Rezeptur-
angaben 6-8“. Zum Erreichen des Ausbreitmaßes steht dem Her-
steller eine definierte Wassermenge und zusätzlich eine begrenzte steller eine definierte Wassermenge und zusätzlich eine begrenzte 
Wassermenge zur Verfügung, die in % der Eigenfeuchte auf der 
Rezeptur angegeben wird (“Max Toleranz Eigenfeuchte“). Rechen-
grundlage ist die Eigenfeuchte, siehe Hinweisblatt „Eigenfeuchte“. 
Beispiel: 2% Max Toleranz Eigenfeuchte
Eigenfeuchte bei einer Trockenmasse von 1300 kg/m³ = 
2x1300 kg/m³/100 = 26 kg/m³ Wasser. Der Hersteller darf die 
angegebene Wassermenge also um maximal 26 kg/m³ Wasser er-angegebene Wassermenge also um maximal 26 kg/m³ Wasser er-
höhen oder verringern, um das Ausbreitmaß zu erreichen. 

Verwerfen
Kann das Ausbreitmaß nicht mittels der auf der Rezeptur 
benannten Toleranz eingehalten werden, so darf der Flüssigboden
nicht eingebaut werden, sondern ist zu verwerfen. Eine Rezeptur-
anpassung oder eine Umstellung des Bodenmanagements ist 
erforderlich.erforderlich.

  Einbau trotz falschem      FALSCH
       Ausbreitmass

Ursachen und Abhilfe
Boden
Für die Herstellung von RSS Flüssigboden muss das eingesetzte
Grundmaterial homogen sein, siehe Hinweisblatt „Homogenisieren“.
Der Gradmesser der Homogenisierung ist das Ausbreitmaß. Kann Der Gradmesser der Homogenisierung ist das Ausbreitmaß. Kann 
das Ausbreitmaß bei Ausschluss sonstiger Fehler nicht eingehalten 
werden, so ist das Ausgangsmaterial zu heterogen und ist zu
homogenisieren oder weicht vom Ursprungsboden ab. Bei zu 
großen Abweichungen ist ggf. eine komplette Neuerstellung der
Rezeptur erforderlich. 


